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Kampf 

um die Dame am Steuer. 

Schnell, blitzschnell ging es, daß 
auch in Deutschland sich die 

Dame den Sitz am Steuer eroberte 
und zur aktiven A uto mobilistin 
wurde. Von jenseits des großen 

Crapolf -
Dcr AachcnH Psychiater. der 
hauprcf, da ß das Nervensystem einer 
Frau bei GefahrenmOmtH ten in r iner 
\Veise die sie zur Führung 
eines Kraftwagens völl ig ungeeignet 
mad>e, so daß ihr kein Führersdlcin 

aus!(es tell t 'werden 
Phot. A tlantic 

Wassers, aus Amerika, das 
heutc 

über 2 y, Millionen 
Damenfahrerinnen 

aufzuweisen hat" kllm diese 
Mode oder dieser Sport, wie 
man es nennen will . . . 
Und ein, zwei Jahre haben 
genügt, um die weibliche 
Fahrerin zur gewohnten Er. 
scheinung .unserer lärm- und 
autodurchtos-ten Straßen w 
machen. Überall in den 
Großstädten sieht man ,sie" 
im !,-utodreß kokett und ge. 
schIckt durch die branden. 
den Wogen des Verkehrs< 

überall lenkt die 
relzvolle Oh.auffeuse ihr 
A uto und damit ihr Schick. 
sal selbst. Von Monat zu 

S
Monat wächst die Zahl der 

elbstfahrerinnen. 
- - Da plötzlich kommt 

" Kunde 
fur .d.le. Legion der Auto­
mobihstmnen und f" . H ur Jene 

ecre von Frauen d ' 'n 

neuen weilblichen Beruf und will die Dame nicht am 
Steuerrade dulden. 

In einem Prozeß, in Aachen, hat vor wenigen Wochen 
der Psychiater Professor Crapoll ein Gutachten abge­
geben, daß einem Todesurteil Automobilistin gleich­
kommt. Er erklärte: Ich bestreIte der Frau nach ihrcr 
ganzen physischen und psychischen Veranlagung jede 
Eign ung zur Führung eines Automobils. Ich halte die 
Frau ' gemäß ihrer Geistesverfassung 

prinzipiell zur Steuerung eines Wagens für 
untauglich. 

,Dies Dokument e ines Nervensachverständigen be­
deutet nun offene Kampfansage an die 
sche Frauenwelt und zugleich eine Herabsetzung de r 
Frau und ih res wahren Konnens. Die .,Damenillll­
striertc" hat deshalb geglaubt, Zur Klä rung einer solch 
wichtigen Frage, weitere Gutachten ärztlicher Autori­
täten einholen zu müssen, die sich in einer der nächste;) 
Nummern zum Problem "die Frau am Steuer" äußern 
werden. Vorerst aber haben wir jene befragt, die es am 
·besten wissen dürften: nämlich die Damenfahrerinnen. 

Mit Beginn des Sommers 1926 ist in Berlin der .. Deut­
sche Damen-Automobilklub" als erste automobilisti5ehe 
Frauenorganisation gegründet worden. Im Auftrage des 
Klubs erklärte einem unserer Mitarbeiter dessen Vor­
standsmitglied Fra u R ich te r: .. Wir haben mit Be­
dauern und großem Erstaunen das G utachten Professor 
Crapolls gelesen. Als passionierte können 

wir nur. sagen; Betätigung 
hat uns Immer WIeder gezeigt, daß 

die Frau ihren Aufgaben sm 
Steurrade sehr wohl g.:.!wachsen 

ist und auch in Sekunden der Ge -
fahr stets Herrin der Situation 
bleibt. Sie lenkt kühl undumsiehtic1 
ihr Gefährt und weiß im 
nen Augenblicke eben so fo lge. 

- und der Gegenbeweis . 
Frf. . SUS31lne Ki'lrn r r, die beka nnt e 
Berlmer lvlotorradfahrerin , die in fün f 
T agen auf ,h«m Motorrad durch 
fünf Länder fuhr lind mir dem leichten 
Motorrad (250 ccm> eine Stunden. 
d urchschnittsgesrhwindigkeit von 45 kill 
erzIehe. Phor. Sc:hirn<r 

richtig zu handeln, wie 
ihr männlicher Kollege. Dic 
Frauen sind he ute nicht 
mehr vom Steuer zu vcr­
drängen. Automobilistinnen 
gibt es in großer Za'hl bc­
reits in allen Ländern der 
Welt. Auch über Deutsch­
land kommt die Welle! 
Bester Beweis dafür, wic 
.hervorragende Leistungen 
Damenfahrcr,inncn aufzu­
weisen haben, möge di e Tat­
sache scin, daß bereits 
50 Selbstfahrerinnen lizen­

zen für Wettfahrten 
von der Oberstcn Sporthc­
hörde verliehen erhielten." 

ni?ht allzu ferner 
wünschen und hoffeB. 

Em Mann der W issenschaft 
rennt Sturm gegen diesen 

Gas und Kupplung. Phot. Globophol 
Die Frau bdm Studium der Kunst des Aut?lenkens. Sie muß genau so lange lind so 
intensiv lernen wie der Mann und genau dteselben Ei!l'nungsprüfungen abl<gen wie er. 

Das also ist d ic kampfcs­
frohe Antwort der Damen 
auf dic professorale Her>lllS­
forderung . Achtung Kurve . 
aber die A utomobilistinl't en 
werden s ie im sausenden 
Tempo schon nehmen. 

H . Vieregg. 
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EIN WORT MIT .... 
Kreuzwort-Rätsel. 

W ag e r e c h t : 1. Weibliche Wintermärchengestalt, 5. Pyrll­
midenstadt, 9. Musikinstrument, 11. Weltberühmter Bade­
strand, 12. Amtliche Kontrolle, 14. Speer ohne Spitze, 15. Eng~ 
lischer Vorname, 16. Ein Drit~e\ Erdoberfläche, 18. Dünnes 
Fädchen, 20. Französische Funkstation, 23. Dichter, 25. Teil 
des Armes, 27. Japanischer Staatsmann, 30. Münze, 31. Zweifel, 
33. Fluß in Süd.Deutschland, 34. Sinnbild der Obhut, 35. Ehe­
mals deutsche Stadt, 36. Spur. - Sen kr e c h t: 1. Werkzeug, 
2. Kartenfigur, 3. Schicksal, 4. Nebenfluß der Donau, 6. Ge­
nußmittel, 7. Paradies, 8. Bande, 10. Saiteninstrument, 13. 
Ankerplatz, 16. Raubtier, 17. Männlicher Vorname, 19. Pferd, 
21. Halbgöttin, 22. Teppichart, 24. Führer der Judcn, 26. Ernte, 
28. Halb-Edelstein, 29. Berg in den Alpen. 32. Französischer 
Romanschriftsteller. 
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e Bei.,' itravanille . : . '. 
Jn Apotheken 

Frei von sdlödlidJen 
Nebenwirkungen 
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BESTELLSCHEIN 
. 

Ich bestelle hiermit zur relleImli&igen Lieferung 
ein Exemplar der Zeitschrift MBERLINER 
LEBEN, DIE DAMEN.ILLUSTRIERTE·, Den 
Betrag fOr 1/. Jahr - Goldmark t.30 - habe 
ich auf das Postscheck· Konto Berlin 7056: .Die 
Deutsche Illustrierte". Verlailsgesellschaft m. b. 
H .. Berlin W 35. Potsdamer Sir. tUe/123, ein. 
gezahlt - bille per Nachnahme zu erheben. 

Unterschrift 

Genaue Adresse ......... . 

(Deutlic:he Unterschrtft) 

Silben-Rätsel. 
Aus den Silben: 

a - bc - bert - bro - buch - ehen - di - e - e 
- ci - erb - fer - flö - ha - in - ker - mer - ne _ 
ner - no - oc - pelz - re - ro - satz - schaft - se -
sen - som - te - te - ter - tro - wal - weib - zi 
sind Wörter folgender Bedeutung zu bilden, so daß die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
einen Spruch ergeben. 

1. Männlicher Vorname. 2. Nachlaß, 3. Blume, 4. Jahreszeit, 
5. Fluß in Spanien, 6. Farbige Frau, 7. Tonzeichen, 8. Getreide, 
9. Deutscher Staatsmann, 10. Schulbuch, 11. Fru'cht, 12. Farbe, 
13. Mante\verzierung, 14. Musikinstrument, 15. Metall. 

1 

3 

5 

2 

4 

6 

• 
Silben-Kreuz. 

Jede Zahl verkörpert eine Silbe. Nachfol­
gende Zusammensetzungen ergeben die defi­
nierten Wörter. 

1+2 Sinnesorgan, 1 +4 Körperteil, 1 +6 Teil 
eines Rades, 3+2 Figur aus Peer Gynt, 3+4 
biblische Gestalt, 3+5+ I Kampf- und Schau­
platz, 5+3 biblische Frauengestalt, 5+6 Wein­
ranke, 6+4 sozialdemokratischer Führert . 

• 
Minus = plus. 

Von einem Gott mit 6 Zeichen 
Laß 2 von 6 entweichen. 
Du glaubst, es bleiben nur 4? 
Nein, 9 steht jetzt vor dir! 

* 
Au/Lösung der Rätsel aus voriger Nummer: 

Kreuzwort.Rätsel. 
W a ger e c h t: 3. üUo. 5. Irma. 8. Brasilien. 10. MOßb. I!. El is. 

12. Pas. 14. Bai. 15. Udo. 17. Ase. 20 . Rahm. 22. Herz. 23. Groenlund; 
24. Oede. 25. Klee. - Sen k r e c h t: 1. Stab. 2. Arie. 3. Oboe. 4. T rag . 
bahre. 6. Melpomene. 7. Anis. 9. Ida, 12. Pia, 13. Sue. 16. Sago IH. San. 
19. Erde. 21. Mode. 22 Hals. 

Silben.Rätsel. 
I. Scherpe. 2. Wariiger. 3. Eva ngeli um. 4. Reigen. 5. Iffland. 6. Seminar. 

7. Trichine. 8. Dari us 9. Iris 10. Erato. I!. Kurier. 12. Urahne . 13. Ne. 
hra s k •. 14. Salpeter. 15. Tourist. 16. Venedig. 17. Erfindung. 1 ~. Reisig. -
"S c h wer ist die K un s t. Ver g ii n g I ich ist ihr P r cis." 

Lebensfreude: Lieb.frauen. milch. 

* Die Sterne * 
lügen nichtl 

TausendJlihrlge Erfahrungen 
beweisen, 

dall die grollen Plane'ell unser Schicksal 
hervorl"ogeud beeinflussen. 

Ihre ZUkunft, Ihr Schicksal 
erkennt der erfahrene Astrolog klar nlls 
Ihrem Horoskop. Ejnfübrun~sha lber 

grat-.s senden wi, Ihll(~ 1 1 eine aus· 
führliebe Probedeutll/Ig be­

trefft'nd Liebe. Ehe. Heruf. Krankheiten. 
Reisen. Lottt'rie usw .. wenn Sie UJl5 sofort 

selbst uud dent.lieh geschrieben Ihr Geburtsdolllm und Ihre gell"ue Adresse 
nl1tteilcn. Unkoslenbeitra~ nach Belip.bctl. ~chreibell S ie sofort (l1I den 

Neukultur-Verlag, Abt.G 3.%1 c, ßerlln W 9, Sc:blie~fac:b %S 

., Bitte mamen Sie Ihre Bekanntes. aaf dieses Inserat aufmerksam I., 
BildBr u. Karfen gratis I 

Ku I t u r- MUlier geg. ROdrporio. R.II/ifll, I Co,. Hambura 21/541% 
und Sittengeschichte 
Curlosa • Bilder. Romane. 
Neue Inlere .. anle BOcher· 

IIsle L graUs. Korpulente Damen und Herren 
Lllerar. Verein .Mahatma·. 

Hamburg VI 

50 :Jtofierflingen 2,!IO JJl trIo. 
Jlld)tqef. ~e1b Aur. D. :man~, 
~oufin. :merermünbe.Le~t. 

f I n den Im behördlich konzes­
sIonierten Institute sec h 9 e­
milBe Behandlung. 
MedIzinische Bilder Im Hause. 

Marla v. Zeddelmann 
st •• tllch geprllfte Messeuse, 

Berlln W 62, Beyreuther Str. 41 (Wltten­
bergpletz). Nollendorf 5909 (10.8) 

Damenbartlli I PI k I Pllt r 
ver<cbwindet sofo rt durch V dh f tl" CE, ESSEr 
einfacb.Selbs lbehandlllllg. Ersaß aus" ES ßa könnfn Sieldcht besfitigen! 
Dieses einfacbe ~ittel teil., Gummiwaren lind Ban- Durch welch. einfach. Mit. 
gern kO<lelll. mit. Frau M. da,en. Offerte b. Angabe tel I. ile gern kostenlos mil. 
Pololll, HlUllloyer .\%9, des OtWOnsdllrll. "erlin- Frau M. Poloni, 

Ed_nslr. 30 A. Fri.denau 41 HallnoverA29,EdenSIr.30A 



\;VenJl t?IJlc 'leschldctf' Halid die ScJu'rc führt / kAnn 
alls dem " ... !tell V(~lour VOll vorspstern 

ein sehr tnodC'rner Hllt werclell. 

Bei den Garderobenwünschen jeder 
Frau spielt immer noch der Hut 

die größte Rolle. Er ist wichtiger uls 
ManteL, Kostüm oder Schuhe. Denn 
mehr als diese bestimmt er die Sil­
houette. So ist es kein \,vunder, da{~ 
auch Frauen, die sich sonst etwas ab­
~eits von der Mode halten, 

hier um keinen Preis unmodern 
sein wollen. Voraus,gesetzt, daß sie es 
nur einigermaßen mit ihrem Toil~tten­
budget ermöglichen können. Bel den 
sprung'h.aften Einfällen, die die ~ode 
oft hat, ·ist dies nicht immer leIcht, 
denn nur selten gelingt es, 

aus Altem etwas N eues 
zu machen. 

Diesmal aber zeigt die Mode sich 
wirklich wirtschaftlich. Zwar sieht 
es zuerst vielleicht so aus, als ob a11 ' 
diese modernen Wolkenkratzerhüte, 
die so hoch hinauf streben, wie lanile 
nicht mehr, und die Vergleiche her­
ausfordern, mit den turmhohen Fri­
suren des Rokoko, teuer erkaufte 
Modelle wären. Und doch sinti 
manche dieser Hüte vorher ganz 
simple Filze gewesen. 

Praktische Frauen haben sofort er­
kannt, daß gerade diesmal mit etwas 
Schick, sehr leicht aus Altem etwas 

Niemand braumt zurückzustehen -
Die Mode zeigt sim diesmal wirt. 
smaftlim - Keinen Pfennig für einen 
Hut - Der Hut des Gatten als neues 
Modell - Die Smere tut Wunder. 

Aber natürlich gibt es noch manches 
w.eiter zu verbes~ern .. W 0 die Kopfform 
n~cht pa.ßt, laß~ SIch leIcht durch ein paar 
EInschmtte, dIe dann das Band wieder 
verdecken kann, eine Korrektur vor­
nehmen. Und auch durch das Band sel:ber 
läßt sich geschickt ein ganz modernes 
Aus.sehen schaffen. 

Moderne Agraffen 
verändern weiter den ursprünglichen . 
Herrenhut vollends. Und schließlich 
kann auch die Farbe des Filzes leicht 
gewechselt werden. Namentlich die 
beigefarbenen oder hellgrauen Seiden­
velours, die vor zwei Jahren der Stolz 

jedes Herrn waren, sie sind 

Isl dieser Hllt ,llaJI klt:il{SMII;' 
Jeder lc~nll Ihn sidl olme Koslen iltiS' 

(>ill(>111 "lieIl Hen'(!,,11II1. I ,crsf<.>/{p" . 

1m O""l: 
Es 3[61 d/eslIll.\L ~\lu:h w/p~{er Hilte, 
die Bc"\r keIne Krempf> haben. 

sehr Kleidsames herzustellen ist. 
Jede Frau hat da wohl irgendwo 

von ihrem Mann oder Bruder her einen aus­
rangierten weichen Hut zur Verfügung. 
Selbst wenn er noch so unmodern ·ist, eine 
geschickte Hand kann hier Wunder wirken. 
Auch die veraltetste Krempe ist schnell mit 
ein paar kühnen Schnitten der neuen Mode 
angepaßt. Hinten ziemlich kurz gestutzt 
oder scharf angelegt (damit die Krempe 
mit dem hohen Mantelkragen nicht kolli­
diert), vorn und an den Seiten nur auf zwei 
bis drei Zentimeter reduziert. Ganz danach 
wie es zu dem Gesicht steht, kann nun di~ 
Krempe heruntergebogen und steif ge­
plättet oder - besonders für Blondinen _ 
leicht gewellt und aufges·chlagen werden. 
Wird nun noch der bisherige Kniff des 
Hutes ausgebügelt und dem Filz, wie unab­
sichtlich, 

ein paar zwanglose Beulen hinein­
getupft, 

mühelos in Burgunderrot oder 
Dunkelblau, zwei der be. 

lie?te~ten Farben gegen. 
warhg. umzufärben. 
Jede Frau kann sich so 

ohne Geld einen 
neuen Hut 

herstellen. Wenn 
sie nun aber kei­
nen Gatten, Bru­
der oder Freund 
hat, der ihr mit 
einem alten Bibi 
auszuhelfen ver­
mag? Dann kann 
es natürlich auch 
ein alter unmoder­
ner und daher ganz 
billiger Stumpen 
sein. Mit ihm wird 
ihr das Experiment 
ebensogut glücken. 

v. E. 

) 
I 

Aue" cler sroße Rancl kann cler nCl/<'n Mode serecht werelen, 
Wenn er herUnfel'3eklaDpt und der Kopl' hom Isi. 

so wird bereits der erste Blick in den Spie­
gel ein ganz erträgliches Bild zeigen. :Te "aher der Kopf, 

11m so Tclelnerlst "ft die J(umpe. 

IS 

• 



DRITTE STUNDE 
In der letzten Nummer unseres Blattes haben wir das 

Durchschwingen des Oberkörpers, das Durcharbeiten 
der Schultern, das Armkreisen und die Fußgelenk­
übungen erklärt. 

8. übung: Offene Kniebeuge. 
Zuerst nimm die Grundstellung wieder 

ein, dann hebe, von der Schulter ausgehend, 
langsam die Arme seitwärts, gehe hoch auf 
die Zehenspitzen und beuge ganz langsam 
die Knie. Es ist darauf zu achten, daß erstens 
die Fersen nicht auseinanderkommen, dann 
daß die Knie ganz gerade über den Fuß­
spitzen stehen, zweitens, daß Gesäß und 

Übung 10: Beinschwingen 

Oberkörper eine Linie bilden, damit das un­
schöne hohle Kreuz vermieden wird und der 
Körper eine schöne Linie bekommt. Diese 
übung wiederhole man ungefähr zehn Mal. 
Man gehe möglichst dabei nicht wieder auf 
die Hacken herunter, sondern verbleibe auf 
den Fußspitzen. 

9. übung: 
Die geschlossene Kniebeuge. 

Man stelle die Füße parallel, achte beson­
ders darauf. daß nicht ein Knie über dem 
andern steht, sondern die Knie dürfen sich 
kaum berühren und müssen genau über den 

Übung 9: Geschlossene Kniebeuge 

Fußspitzen stehen und sollen im Verlauf der .. 
Ü bl b Ubung 70: Beinschwinaen ganzen bung in dieser Richtung ver ei en. 6 

Aus dieser Ste1\ung gehe man hoch auf die 
Zehenspitzen und beuge langsam die Knie 
nach vorn. Dabei ist besonders darauf zu 
achten, daß Gesäß und Oberkörper eine .., 
Linie bilden. Vergleiche die vorige Übung 
(offene Kniebeuge). Diese Übung wiederhole 
man auch ungefähr zehn Mal. . 

10. übung: Ganzes Bein abspannen~~-=--=--~JJ 1-~~~ 
.Man stütze sich mit der rechten Hand an \\'-

irgendeinem Möbelstück. Dann schwinge 
man das linke Bein locker vorwärts und rückwärts, und 
zwar so1\ der SChWUll.'l von der Hüfte ausgehen. Je größer 
der Schwung ist, desto höher gt:ht das Bein vorwärts und ~ 
rückwärts. Bei de.m Schwung darf das linke Bein nicht ge- /' . 
streckt sein, sondern es muß locker der Bewegung nach­
geben. Dagegen d:uf das Standbein nicht nachgeben, es 
muß gestreckt bleiben. Jetzt wiederhole man die Übung, 
indem man die linke Hand als Stütze benutzt und das ( __ " f[....... -:-. ~', \ 
rec~te Bein locker schwingt. Jedes Bein schwinge man un- , .-/ ~ .. . -"'I, ;\,,--, '- . J 
gefahr zehn Mal. \~.". . ) f I. ------ ._--

Durch intensives Training erreicht man alLmählich, daß ~ 
der Fuß den zurückgeworfenen Kopf berührt. Vergleiche Übung 8: Offene Kniebeuge 
Abbildung. 
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